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zum Kreis- und Strategieausschuss am 14.11.2016, TOP 7 
Hinweis für die Presse: Bitte nicht vor dem Sitzungstermin veröffentlichen. 

Landkreis Ebersberg Ebersberg, 04.11.2016 

Az. F / HH 2017 / 
Teilbudget KSA 

Zuständig: Brigitte Keller,  08092-823-211 

Vorgesehene Beratungsreihenfolge 
Kreis- und Strategieausschuss am 14.11.2016, Ö 

 

Vorplanung Haushalt 2017 für das Teilbudget des Kreis- und Strategieausschusses 

 

Sitzungsvorlage 2015/2591 

I. Sachverhalt: 

Cockpit: 

 
 

Die Entwurfsplanung der Fachbereiche des Kreis- und Strategieausschusses ergibt ein Teil-

budget in Höhe von 8.263.761 €. Der vom Kreistag in seiner Sitzung am 25.07.2016 vorge-

gebene Eckwert in Höhe von 7.450.000 € wird um 813.761 € überschritten (+ 10,8 %). Der 

Eckwert wurde gegenüber dem Vorjahr um 450.000 € erhöht und gegenüber der Planung um 

437.466 €. 

Die auffällig hohen Steigerungen gehen in erster Linie zurück auf die geänderten Beschlüsse 

zur Investitionsbezuschussung der Kreisklinik. Dadurch stieg die Abschreibung gegenüber 

der Planung 2016 um über 630.000 € pro Jahr an. Die Auswirkungen zeigten sich auch be-

reits im IST 2015 sehr deutlich (Aktivierungen). Wegen der anstehenden Konsolidierung 

spiegeln sich die Bilanzen der Kreisklinik gGmbH und der des Landkreises. 
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Personalaufwendungen: 

Die Personalaufwendungen entwickelten sich wie folgt: 

 

Die Steigerung von Plan 2016 auf Plan 2017 beträgt 373.870 € bzw. 7,4 %. Die größten 

Steigerungen gab es bei der Versorgungsumlage für Beamte (+ 191.090 €) und im Bereich 

des Personalservice (+ 146.240 €). Im Übrigen betragen die feststehenden und einkalkulier-

ten Tarifsteigerungen + 2,35 % bei den Beschäftigten ab 01.03.2017 und + 2 % ganzjährig 

bei den Beamten. Die Begründungen folgen im Anschluss bei den Kostenstellen. 

Der KSA ist im Rahmen der Haushaltsplanung direkt zuständig für die nachfolgenden 25 

Teilbudgets des Haushalts, die auch unter den Begriffen „Fix- bzw. Gemeinkosten“ und „Ser-

vicebereiche“ geführt werden. Nachfolgend eine Auflistung der letzten Jahresergebnisse und 

Begründungen für die – teils erheblichen – Abweichungen zum Vorjahresplan: 

 
 
Auf Anregung des Kreis- und Strategieausschusses wurde im Jahr 2016 der Klimaschutz 

aus der Kostenstelle LR/Büro Landrat herausgenommen und als eigene Kostenstelle 097 – 

Klimaschutzmanager dargestellt. 
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Begründungen: 

1) Kostenstelle 012 – Versorgungsumlage Beamte – Überschreitung 191.090 € 

Die Kostenentwicklung ist abhängig von den Versorgungsfällen, diese sind gestiegen. 

2) Kostenstelle 031 – Energieagentur – Überschreitung 80.025 € 

Der Aufsichtsrat der Energieagentur beantragt gegenüber dem Gesellschafter die Anhebung 

des Zuschusses zum Aufbau von Personal in der Energieagentur. Die Energieagentur ist 

eine 100%ige Gesellschaft des Landkreises. 

3) Kostenstelle 041 – Kreisklinik gGmbH – Überschreitung 631.309 € 

Anstieg der Abschreibung durch die Übernahme von 80 % der Investitionen aus der Eigen-

beteiligung der Investitionen der Kreisklinik als Zuschuss. 

4) Kostenstelle 095 – Landrat / Büro Landrat – Überschreitung 44.503 € 

Wechsel einer Staatsbedienstetenstelle in eine Landkreisstelle. 

5) Kostenstelle 111 – EDV und Kommunikation – Überschreitung 125.804 € 

Software-Office-Paket musste im Aufwand veranschlagt werden (früher: Investition), gestie-

gene Personalkosten durch Besetzung von zwei verfügbaren Stellen. 

6) Kostenstelle 115 – Registratur – Überschreitung 29.748 € 

Geringere Sachkostenpauschale des Jobcenters, Anstieg der Portokosten. 

7) Kostenstelle 120 – Personalservice – Überschreitung 271.145 € 

Die Personalkosten steigen um fast 150.000 €. Grund: Ersatz einer Staatsbeamtin durch 

eine Kreisbeschäftigte (53.000 €), 1 zusätzliche Stelle (40.000 €), eine Beschäftigte folgt 

einem Beamten (16.000 €), ein zusätzlicher Auszubildender mehr und Planung zu niedrig 

(12.000 €), Rest: Tariferhöhungen. 

10.000 € Mehraufwand durch Stellenausschreibung, 32.000 € Kostensteigerung bei Aus- 

und Fortbildung und 50.000 € Mehrkosten für Personalentwicklungsmaßnahmen. 

8) Kostenstelle 145 – Finanzen, Kreiskasse – Überschreitung 47.675 € 

Anstieg der Versicherungsbeiträge (26.000 €) und höherer Beratungsaufwand, 18.000 € 

(Bürgerbüro, gKU). 

Produkte: 

Im Bereich der sog. Fixkosten werden nur im Bereich der EDV Produkte geführt, die übrigen 

Bereiche werden als Kostenstellen abgebildet. 

Die direkten Produktkosten der EDV: 

 

Zu Kostenträger 1161: Das Team wurde umstrukturiert und verstärkt um die Anwenderbe-

treuung weiter zu optimieren und zu verbessern. Regelmäßige Kurzschulungen zu verschie-
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denen Themen der Officeanwendung wurden aufgebaut und sollen effizientes Arbeiten im 

Landratsamt verbessern. 

Kennzahlen: 

Vergleiche der Führungs- und Steuerungsbereiche werden derzeit im Innovationsring nicht 

verfolgt. Deshalb beschränken sich Vergleiche meist auf die Entwicklung innerhalb des 

Landratsamtes.  

Steuerbarkeit der Budgets: 

Fixkosten sind nur bedingt steuerbar, vor allem über den Personaleinsatz. Es gibt nur wenige 

freiwillige Leistungen. Die Kostenstelle 045 – Sozialer Wohnungsbau -  ist eine freiwillige 

Leistung des Landkreises. Zur Bezuschussung der laufenden Arbeit der gemeinnützigen 

Wohnungsgenossenschaft gehört noch ein Ansatz für die objektorientierte Förderung nach 

der Wohnbaurichtlinie des Kreistags in Höhe von 200.000 €. Der Klimaschutzmanager ist zur 

Erhöhung der Transparenz seit 2016 als eigene Kostenstelle dargestellt. 

Im Gemeinkostentopf werden Personalkosten der Beschäftigten abgebildet, die sich in der 

Freistellungsphase ihrer Altersteilzeit befinden und in ihren Sachgebieten nicht mehr „pro-

duktiv“ sind. Außerdem wird an dieser Stelle das tariflich vereinbarte Leistungsentgelt ge-

plant. Während das Leistungsentgelt tariflich zu leisten ist, entscheidet der Landkreis über 

die Gewährung von Altersteilzeiten selbst.  

Zu den Investitionen: 
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Die Investitionen im Kreis- und Strategieausschuss bestehen zu einem großen Anteil an den 

Investitionen an der Kreisklinik. Der Finanzierungsbedarf sinkt auch 2017. Dies liegt an der 

geänderten Finanzierung. Die Kreisklinik nimmt nun beim Landkreis nur noch Eigenbeteili-

gungsdarlehen in Höhe von 20 % auf. Gleichzeitig bedeutet das aber, dass bereits ausge-

reichte Zwischenfinanzierungen, insbesondere für BA 8 und das Pfarrer-Guggetzer-Haus 

nicht mehr zurückbezahlt werden. Dies verändert die künftige Finanzplanung erheblich, weil 

keine Tilgungsanteile mehr im Kreishaushalt ausgewiesen werden können. 
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Auswirkung auf Haushalt: 
 
Für den Teilhaushalt des Kreis- und Strategieausschusses werden im Haushalt 2017 Mittel 

in Höhe von netto 8.263.761 € eingeplant, das liegt um 1.251.227 € über dem Haushaltsan-

satz des Vorjahres. 

 

Für Investitionen werden im Teilhaushalt 2017 insgesamt 3.142.586 € eingeplant.  

 

II. Beschlussvorschlag: 

Dem Kreis- und Strategieausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Für den Teilhaushalt des Kreis- und Strategieausschusses (25 Budgets) werden 
im Haushalt 2017 Mittel in Höhe von netto 8.263.761 € eingeplant. 
 
Bei den Investitionen werden im Haushalt 2017 insgesamt 3.142.586 € einge-
plant. 

 

gez. 
 
 
Brigitte Keller 
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